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Wirtschaft	erkennt	in	KI	eine	Chance	für	das	Klima

79	Prozent	sehen	in	KI	das	Potenzial,	dem	Klimawandel	zu	begegnen
Zwei	Drittel	fordern	verstärkte	Forschung	in	diesem	Bereich

Berlin,	22.	Januar	2024	-	Künstliche	Intelligenz	benötigt	viel	Rechenpower	–	doch	kann	sie	auch
Lösungen	zur	Bekämpfung	des	Klimawandels	liefern	und	die	Menschheit	bei	der	Anpassung	an	den
Klimawandel	unterstützen?	Ja,	sagt	eine	große	Mehrheit	der	Unternehmen	in	Deutschland.	79
Prozent	sehen	in	Künstlicher	Intelligenz	eine	Chance	für	das	Klima,	19	Prozent	sehen	in	der
Technologie	ein	entsprechendes	Risiko.	Das	ist	das	Ergebnis	einer	repräsentativen	Befragung	unter
mehr	als	500	Unternehmen	in	Deutschland	ab	20	Beschäftigten,	die	im	Auftrag	des	Bitkom
durchgeführt	wurde.	41	Prozent	sind	demnach	sogar	der	Ansicht,	die	Menschheit	werde	ihre
Klimaprobleme	überhaupt	nur	mithilfe	von	Künstlicher	Intelligenz	lösen	können.	„Künstliche
Intelligenz	hat	für	den	Klimaschutz	ein	riesiges	Potenzial.	Sie	kann	den	Energieverbrauch	von
Fabriken	entscheidend	senken,	Gebäude	auf	CO2-Sparkurs	bringen,	Lebensmittelverschwendung
verringern	oder	in	der	Landwirtschaft	den	Einsatz	von	Dünger	minimieren“,	sagt	Bitkom-
Hauptgeschäftsführer	Dr.	Bernhard	Rohleder.

84	Prozent	der	Unternehmen	in	Deutschland	trauen	KI	außerdem	zu,	Klimarisiken	besser
vorhersagen	zu	können.	69	Prozent	fordern,	es	solle	stärker	daran	geforscht	werden,	wie	KI	gegen
den	Klimawandel	helfen	kann.	Demgegenüber	stehen	aber	auch	Bedenken:	Drei	Viertel	(75	Prozent)
betrachten	den	hohen	Energieverbrauch	als	ein	großes	Problem	bei	der	Entwicklung	von	KI.	„Je
grüner	der	Strom	und	je	höher	die	Effizienz	von	Hard-	und	Software,	desto	klimafreundlicher	die	KI“,
betont	Rohleder.	„Rechenzentren	müssen	in	Deutschland	von	2027	an	CO2-neutral	betrieben
werden,	und	das	wirkt	sich	sehr	positiv	auf	den	Klima-Footprint	der	Digitalisierung	aus.“

Kann	KI	ein	Schlüssel	zur	ökologischen	Revolution	sein?	Welchen	Beitrag	kann	die	Digitalisierung	für
Klimaschutz	und	Nachhaltigkeit	leisten?	Wie	lässt	sich	der	CO2-Fussabdruck	von	KI	reduzieren?	Mit
diesen	und	anderen	Fragen	beschäftigt	sich	der	Digital	Sustainability	Summit	des	Bitkom	am	10.
April	2024	in	Berlin.	Der	Summit	bringt	Innovatorinnen	und	Innovatoren	der	Digitalbranche,
Nachhaltigkeitscommunity,	Wissenschaft	und	Verantwortliche	aus	der	Politik	zusammen.	Gemeinsam
werden	konkrete	Lösungsansätze	für	Unternehmen	und	Staat	diskutiert.	Mehr	Informationen:
https://www.bitkom.org/Digital-Sustainability-Summit
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Hinweis	zur	Methodik
Grundlage	der	Angaben	ist	eine	Umfrage,	die	Bitkom	Research	im	Auftrag	des	Digitalverband	Bitkom
durchgeführt	hat.	Dabei	wurden	503	Unternehmen	ab	20	Beschäftigten	in	Deutschland	telefonisch
befragt.	Die	Befragung	fand	im	Zeitraum	von	KW	32	bis	KW	39	2023	statt.	Die	Umfrage	ist
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repräsentativ.	Die	Fragestellungen	lauteten:	„Sehen	Sie	Künstliche	Intelligenz	eher	als	eine	Chance
oder	eher	als	ein	Risiko	für	Klimaschutz	und	Nachhaltigkeit?“,	„Inwieweit	treffen	die	folgenden
Aussagen	zum	Thema	Künstliche	Intelligenz,	Klimaschutz	und	Nachhaltigkeit	auf	Ihr	Unternehmen
bzw.	Ihrer	Meinung	nach	zu?“
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